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Punktlandung am 31. März!

Knapp vier Jahre liegen zwischen dem ersten Newsletter 
und dem letzten, der hier vor Ihnen liegt. Mit der An-
kunft der Wasserbüffel im Projektgebiet in der vorletz-
ten Märzwoche können wir das Projekt wie geplant ab-
schließen – sowohl der Zeit- als auch der Finanzrahmen 
wurde eingehalten. Wir freuen uns mit bzw. für alle un-
sere Zielarten, deren Lebensbedingungen wir hoffent-
lich ein wenig verbessern konnten. 

Unser herzlicher Dank gilt 
allen, die in den letzten 4,5 
Jahren mit uns zusammen 
gearbeitet haben (siehe 
Rückseite)!  

Zukünftig halten Wasserbüf-
fel die Gewässerufer offen 
für Uferschnepfen und Co.

Dies ist die letzte Ausgabe der Orsoyer Rheinbogen 
News. Für Neuigkeiten aus dem Projektgebiet lohnt es 
sich aber auch in Zukunft, auf der Projekt-Homepage 
vorbei zu schauen: 

Landschaftspfleger auf vier Beinen

Offene, gebüschfreie Gewässerrän-
der sind für viele Schnepfenvögel sehr 
wichtig, denn dort suchen sie bevorzugt nach Nahrung. 
Büsche und Sträucher schränken ihre Sicht ein und für 
den geborenen Offenlandbewohner ist das gar nichts. 
Hier kommen nun die Spezialisten für diesen Job ins 
Spiel: Wasserbüffel! Ab diesem Jahr wird es diese für 
den Orsoyer Rheinbogen ganz neue Tierart geben. Von 
zwei Büffelzüchtern aus der Umgebung konnten vor we-
nigen Tagen mehrere Tiere erworben werden, die sich 
momentan auf zwei Höfen an ihre neuen Betreuer ge-
wöhnen. In wenigen Wochen werden sie dann ihrem 
Beruf als Blänken- und Gewässerrand-Pfleger im Natur-
schutzgebiet nachgehen.
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Großes Dankeschön

Nach 4,5 bewegten Jahren ist es nun an der Zeit, all den-
jenigen herzlich zu danken, die sich bei der Umsetzung 
der Naturschutzmaßnahmen unseres Projektes enga-
giert haben:

Finanziert wurde das Projekt durch die Europäische Uni-
on, das Land NRW, den Kreis Wesel und die Hit-Umwelt-
stiftung.

Die Externe Projekt-
betreuung im Auftrag 
der EU erfolgte durch 
NEEMO-Particip.

Gutachten, Planungs- und Genehmigungsunterlagen er-
arbeiteten die Firmen AGUS GbR, GeoKom und OEKO-
PLAN Ingenieure und Co. KG.  

Die Fa. Hülskens GmbH & Co. KG verkaufte uns Grund 
und Boden und setzte alle Baumaßnahmen im Gelände 
um.

Zaunbau und Vegetationsarbeiten wurden durchgeführt 
von den Firmen Forstunternehmen Langner, Schanz-
mann Bau, Landtechnischer Lohnbetrieb Gottschalk,  
Hülskens GmbH und Co. KG und der Zuchtgemeinschaft 
Kühnen.

Genehmigungen, Beratung und Co. war der Beitrag von: 
Deichverband Duisburg-Xanten, Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt Duisburg-Rhein, Bezirksregierung Düs-
seldorf, Landesamt für Natur- und Umwelschutz NRW, 
Untere Naturschutzbehörde Kreis Wesel, Ministerium 
für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz NRW und Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit.

Das Regionalforstamt Niederrhein stell-
te seine Flächen zur Verfügung und be-
riet uns in forstrechtlicher Hinsicht.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Bio-
logischen Station engagierten sich beim 

Sammeln von Saatgut, unsere Bundesfreiwilligendienst-
ler kümmerten sich um die Anzucht von Pflanzen.

Naturschutz auf Grünland geht nur, wenn Landwirte 
mitmachen. Allen Flächenpächtern daher ein herzliches 
Dankeschön für die Bewirtschaftung unter Naturschutz-
gesichtspunkten.

Unser Dank gilt außerdem den vielen weiteren Perso-
nen und Unternehmen, die auf verschiedene Weise zum 
Projekt beigetragen haben, sei es durch Zulieferungen, 
Transporte, Medienherstellung, Veranstaltungsgestal-
tung, zur Verfügung stellen von Fotos, ...

Herzliches Dankeschön im Namen 
des gesamten Teams der Biologischen 
Station im Kreis Wesel e.V.

Ein Bericht für alle

Die wichtigsten Fakten, die es über das Projekt zu erzäh-
len gibt, wurden in einem sogenannten „Laienbericht“ 
noch einmal zusammen gefasst: Ohne technisch-tro-
ckene Details und in allgemein verständlicher Sprache, 
vor allem mit vielen anschaulichen Bildern. Wussten Sie 
zum Beispiel, dass wir über 2.600 kg Saatgut zur Anlage 
von artenreichem Grünland ausgebracht haben? Oder 
dass „Flecki, die Forschungskuh“ in einer Woche rund 
60 km beim Durchstreifen unserer Hudeweide getrottet 
ist? Diese und andere erstaunliche Zahlen, das Wie und 
Warum unserer Maßnahmen und die Vorstellung unse-
rer Zielarten und -lebensräume erwartet Sie auf jeweils 
16 Seiten (zweisprachig deutsch/englisch). Sie erhalten 
den Bericht kostenlos bei der Biologischen Station oder 
als digitale Version auf der Projekt-Homepage.

Der Bericht zum Projekt fasst alle 
wichtigen Infos nochmal zusammen 
- mit vielen anschaulichen Bildern


